
Liebe Naturfreunde,  

ein halbes Jahr auf den Spuren des Otters ist 

wieder schnell vergangen. In der Zeit von Sep-

tember 2021 bis März 2022 konnten von 38 

Naturfreunden Nachweise in das schon seit dem 

Jahr 2000 laufende Projekt übernommen wer-

den. Für dieses Engagement möchte ich allen 

Mitarbeitern hiermit ganz herzlich danken. In 

der vergangenen Kartierungszeit konnten auf 

einer Fläche von 8107 km² insgesamt 363 Da-

ten  zum Vorkommen des Otters aufgenommen 

werden. Bei diesen aufgenommen Daten konnte 

der Otter 288-mal nachgewiesen werden. Die-

ses macht eine Nachweisquote von 79,61 % des 

Gesamtergebnisses aus. Von den 289 positiven 

Daten konnten 273 als aktuelle und frische 

Nachweise vermerkt werden. Nur 15 aufge-

nommene Daten mussten als alte Nachweise 

eingestuft werden und machten vom gesamtpo-

sitiven Ergebnis 5,47 % aus, im letzten Jahr lag 

dieses bei 8,8 %. Dieses bedeutet, dass der 

Otter wieder häufiger angestammte Reviere 

aufgesucht bzw. die Entwicklung seiner Habita-

te und Wanderkorridore einen positiven Trend 

eingeschlagen hat. Ein wichtiger Faktor dabei 

ist die Vernetzung der Lebensräume, die auch 

auf die ottergerechte Gestaltung von Brücken 

zurückzuführen ist.   

Liebe Naturfreunde, neben den Nachweisen an 

Spuren und Losungsfunden wurden dem Ar-

beitskreis Fischotterschutz in diesem Jahr wie-

der zahlreiche Beobachtungen, aber auch Fotos 

und Videobelege zugesandt.  

Stellvertretend hier nun einige dieser Nachwei-

se. Bitte entschuldigen Sie, dass nicht jeder 

Nachweis hier aus Platzgründen erwähnt bzw. 

Fotonachweise gezeigt werden können. Frau P. 

Wiecha hatte am 02.09.2021 das große Glück 

eine Otterfamilie in der Feuchtsenke Wrodow 

zu beobachten. Am gleichen Ort beobachtete K.

-J. Donner am 22.09.2021 2 Otter. Ebenfalls am 

02.09.2021 gelang F. Brehe ein Schnappschuss 

im Bereich des Polder Fleethof, im NSG Galen- becker See. Auch J. und M. Beyhl hatten in der 

Feuchtsenke bei Wrodow das große Glück 

einen Otter zu beobachten und im Film festzu-

halten. So konnten sie am 25.09., 26.09.2021 

sowie am 28.10.2021 einen Otter bei der Jagd 

beobachten.   

Am 02.10.2021 beobachtete M.-H. Vieht einen 

Otter im Ostseebad Graal Müritz aus der Nähe. 
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Abb.1: Ergebnisse der  

Otterkartierung 2021/2022 
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Die folgende Graphiken zeigen zum Vergleich der 

Otterkartierung 2021/2022, die Ergebnisse der Kartie-

rungen der Jahre 2019/2020 und 2020/2021 

Abb.1: Foto eines Otterüden am 2.9.2021 im NSG 

Galenbecker See Polder Fleethof (F. Brehe) 

Abb.2: Beleg eines am 26.9.2021in der Feuchtsenke 

Wrodow beobachteten Otters (Foto aus Video erstellt-

Aufnahme J. Beyhl) 
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Auch K.-J. Donner hatte das Glück gleich an 

zwei Tagen am Reitbahnsee in Neubrandenburg 

jeweils ein Einzeltier zu beobachten, so am 

27.10.  und am 09.11.2021. 

Wie bereits bei der vorjährigen Kartierung 

konnte F. Joisten auch in dieser Kartierungszeit 

den Otter auf der Insel Ruden durch einen 

Nachweis mit Hilfe einer Fotofalle erbringen. 

Am 11.10.2021 konnten so zwei Otter abge-

lichtet werden. Vermutlich handelte es sich um 

eine Fähe mit einem Jungtier. Auch am 

14.10.2021 tappte eine Otterfamilie, bestehend 

aus dem Muttertier und einem Jungtier in eine 

Fotofalle des Naturparkes Feldberger Seenland-

schaft im Bereich der Renaturierungsfläche im 

Raum Gnevitz - Hasselförde, so A. Griesau 

vom Naturpark. Bei einem Ausflug an den 

Schwandter See konnten F. und J. Fricke am 

15.10.2021 gleich 2 Otter beobachten.           

Ein besonderes Erlebnis ist es, wenn man eine 

Otterfamilie aus nächster Nähe beobachten 

kann. So war es H. Becker am Zieskensee 

vergönnt eine Fähe gleich mit 3 Jungtieren zu 

beobachten. Am 10. und 11.12.2021 hielt sich 

nach Information durch G. Heclau ein Otter in 

seinem Garten an der Binnenmüritz in Waren 

auf. Die Filmaufzeichnungen auf seiner Foto-

falle verrieten den nächtlichen Gast. 

Bei einer avifaunistischen Kartierung im Be-

reich der Nebel, östlich des Stadtrandes von 

Güstrow, konnte M.-H. Vieth einen Otter am 

27.12.2021 mit seinen Naturfreunden E.-A. 

Schröder, G. Ulrich und K. Klavitter beobach-

ten. Am 14.01.2022 meldete K. Weidemann die 

Beobachtung eines Einzeltieres im Greifswal-

der Regenrückhaltebecken an den Fleischerwie-

sen.  Immer wieder eine Augenweide sind die 

die wirklich gut gelungenen Fotos von F. Bre-

he. So gelang ihm am 24.01.2022 wieder ein 

schöner Schnappschuss im Müritznationalpark, 

im Bereich des Schweingartensees. Auch am 

26.02.2022 hatte er das Glück einen Otter in 
der Feuchtsenke bei Wrodow zu beobachten. 

Leider war der Augenblick zu kurz um ihn 

abzulichten.                 

Mit Hilfe einer Fotofalle konnte U. Wiek vom 

10. bis 19.02.2022 mehrmals den Otter in Küh-
lungsborn am Fulgenbach nachweisen.  Auf 

mehreren Filmbelegen zeigte der Otter seine 

Aktivitäten in diesem Bereich. Am 08.03.2022 

hatte Frau E. Fricke das Glück einen Otter vom 

Moorsteg aus in der Nähe des Schweingarten-

sees zu beobachten. Auch die Deutsche Wild-

tierstiftung konnte den Otter wieder auf den 

Naturerbeflächen bei Rechlin nachweisen.  

Aber nicht nur erfreuliche Nachrichten wie 

Sichtbeobachtungen oder sogar Belegfotos 

erbrachten in der Zeit von September bis März  

Otternachweise. Insgesamt wurden von Sep-

tember bis März 10 meist überfahrene Otter 

gemeldet. Auch für diese Meldungen danke ich 

allen Naturfreunden. Ein großer Teil konnte der 

Uni Greifswald zur Untersuchung übergeben 

werden. Ein besonderer Fund soll an dieser 

Stelle näher erwähnt werden. Auf der Insel 

Riether Werder fand F. Joisten am 27.09.2021 

das Skelett eines Otters im Spülsaum der Insel.  

Liebe Naturfreunde, nochmals herzlichen 

Dank für Ihre zahlreichen Informationen, auch 

wenn wir sie aus Platzgründen nicht alle aus-

führlich an dieser Stelle erwähnen können. Ich 

wünschen Ihnen alles Gute und bleiben Sie 

gesund. 

Wie immer mit otterfreundlichen Grüßen       

Ihr Volker Dienemann 
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Ein Buch des Wildbiologen Dr.  Hans-

Heinrich Krüger, welcher über 20 Jahre 

bei der Aktion Fischotterschutz für die 

Haltung der Otter und Marder, aber auch 

für die Forschungsarbeiten zuständig war. 

Ein Buch für jeden Otterfreund und vor 

allem für unsere ganz kleinen Naturentde-

cker ein unverzichtbares Nachschlage-

werk. 

Natur und Tier-Verlag GmbH 

ISBN: 978-3-86659-479-1 

Abb.4: Otterbeleg auf der Insel Ruden am 11.10.2021  

(Foto: Frank Joisten) 

Abb.3: Beleg eines am 09.11.2021 am Reitbahnsee   

in Neubrandenburg beobachteten Otters (Foto: K.-J. 

Donner) 
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Abb.8: Skelettfund eines Otters auf der Insel Riether 

Werder (Foto: F. Joisten) 

Abb.6: Beleg eines am 24.01.2022 durch Frank Brehe 

beobachteten Otters am Schweingartensee im Müritz-

nationalpark 

Abb.7: Otter am 18.02.2022 in Kühlungsborn am 

Fulgenbach (Foto aus Videobeleg U. Wiek) 

Abb.5: Beleg eines Otters in der Nähe der Binnenmü-

ritz/ Waren (Foto aus Videobeleg; G. Heclau) 


